
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

4.9.1894 (No. 242)



Karlsruher Maas .

Dienstag , 4 . September .

Expedition : Larl-FriedrichS-Straße Nr . 14 (Telephonanfchluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. .
^ Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf .; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BriestrSgergebühr eingerechnet , 3 M. 65 Wf . D^ - - - -» -öd »

EinrückungSgebühr : die aekvaltene Netitlreile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

Nicht-Amtlicher Theii .
Karlsruhe, den 3 . September .

Der bulgarische Ministerpräsident Stoiloff ist gegen¬
wärtig auf einer Reise durch Nordbulgarien begriffen
und er benützt die Gelegenheit, sich bei den ihm zu Ehren
veranstalteten Festlichkeiten öffentlich über die Ziele seiner
Politik auszusprechen, in recht ausgiebiger Weise . In
Varna und Rustschuk hat Stoiloff seine Regierungs -
grundsätze dargelegt und der Telegraph berichtet über
seine Reden sehr eingehend , womit offenbar die Absicht
verbunden ist, das von der Oppositionspresse vielfach
entstellte Programm der neuen Regierung vor weiteren
Mißdeutungen zu schützen. Insbesondere läßt Herr Stoi¬
loff es sich angelegen sein , die Verdächtigungen seiner
auswärtigen Politik zu entkräften . Er betonte in Rust¬
schuk nachdrücklich die Nothwendigkeit, daß Bulgarien zu
seinen Nachbarn aufrichtig freundschaftliche Beziehungen
unterhalte und sich das Wohlwollen aller Großmächte
zu erhalten suche. In scharfen Worten tadelte er die I
vorgekommenen Provokationen Rußlands , protestirte je¬
doch nicht minder entschieden gegSn die von der Stam -
buloff'schen Presse oft wiederholte Behauptung , daß das
neue Ministerium sich die Freundschaft Rußlands durch
weitgehende Konzessionen erwerben wolle. Der telegra¬
phische Bericht über eine von Stoiloff am Mittwoch in
Rustschuk gehaltene Rede gibt in diesem Punkte über
Stoiloff 's Bestrebungen volle Klarheit . Nach dem Be¬
richte sagte Stoiloff , er verurtheile die beleidigenden
Provokationen , welche die „privilegirten Patrioten " an
den Kaiser von Rußland und an das russische Reich ge¬
richtet hätten , er protestire aber gleichzeitig gegen die
Verleumder , welche zu Wahlzwecken ihn des VerrathS
an der Unabhängigkeit und territorialen Integrität Bul¬
gariens angeklagt hätten . Die Armee , sagte der Mini¬
sterpräsident, werde das Land niemals den Ausländern
überliefern . Bulgarien habe weder ein Engagement noch
irgend eine Verpflichtung, gegen wen immer es auch sei.
Die Regierung beabsichtige nicht, irgend welche Konzes¬
sionen , und seien es auch die ehrenvollsten, zu machen ;
sie sehe auch keine Nothwendigkeit zu derartigen Schritten ,
da Bulgarien durch sein inneres Programm die Sym¬
pathie aller Mächte gewinnen werde. Was dieses Pro¬
gramm der inneren Politik Stoiloff 's betrifft , so hat
Stoiloff auf die schon früher von ihm angekündigten
finanziellen und administrativen Maßregeln verwiesen.
Einzelne Ausgaben sollen vermindert und die Steuern
gerechter vertheilt werden ; die Achtung vor den Rechten
und Freiheiten der Bürger wird als ein Hauptpunkt des
Regierungsprogramms bezeichnet . Man gewinnt aus
den Aeußerungen Stoiloff 's den Eindruck , daß , so ent¬
schieden die Wendung in der inneren Politik Bulgariens

zu Gunsten einer freieren Entwicklung der Kräfte ist, in
dem auswärtigen Programm der Regierung kein System¬
wechsel eingetreten ist.

Neutlrhland.
* Berlin , 2. Sept . Im Mausoleum zu Charlotten¬

burg fand heute Vormittag um I I Uhr eine kirchliche
Feier statt, zu welcher die Aufstellung der von Professor
Encke entworfenen Sarkophage Kaiser Wilhelms I . und
der Kaiserin August » Veranlassung gab . Mit Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin wohnten die
zur Zeit hier anwesenden Mitglieder des Königlichen
Hauses , die Hofstaaten und inaktiven Minister aus der
Regierungszeit des hochseligen Kaisers dem feierlichen
Akte bei. Generalsuperintendent Dryander hielt die An¬
sprache . Nach Schluß der Feier begaben sich die Maje¬
stäten in die Gruft und legten auf den Särgen Kränze
nieder. Durch die Aufstellung der von Bildhauer Prof .
Encke mit hoher Künstlerschaft modellirten Sarkophage
hat das Mausoleum einenwerthvollen künstlerischen Schmuck
erhalten. Das erweiterte Mausoleum bildet jetzt eine
durchaus würdige, feierlich stimmende Ruhestätte des ersten
deutschen Kaiserpaares aus Hohenzollern'schem Blut . Beim
Eintritt in die Vorhalle des Mausoleums erblickt man
zuerst den gewappnetenErzengel mit dem Flammenschwert ,
der die Wache hält . Schwert . Helm und Schild sind aus
vergoldeter Bronze. Der Engel wird durch blaues Ober¬
licht überfluthet. In der Kapelle hinter der Halle gelangt
man an den Sarkophagen der Königin Luise und des
Königs Friedrich Wilhelm III . vorüber in den Erweite¬
rungsbau , der die neuen Sarkophage ausgenommen hat .
Der Kaiser ist dargestellt in der Uniform des 1 . Garde -
Regiments , entblößten Hauptes , unter einem Hermelin¬
mantel ruhend; in beiden Händen hält er das lorbeer¬
umwundene Reichsschwert . Die Kaiserin, mit dem Diadem
und einem seinen Spitzenschleier geschmückt , hält in den
gefalteten Händen ein Kruzifix . In ihrem Schoße liegen
Blüthen und Blätter von Passionsblumen , eine besonders
schwierige Leistung des Bildhauers . Das Kaiserpaar ruht
aus antiken Ruhebetten; Löwenköpfe mit Klauen bilden
die Enden der Sarkophage . Der Zwischenraum zwischen
diesen Sarkophagen ist fast doppelt so groß , als zwischen
denjenigen Königs Friedrich Wilhelm III . und der Königin
Luise, um bei Feierlichkeiten mehr Platz zu bieten. Die
neuen Sarkophage werden von gelbem Oberlicht über¬
gossen.

— Der „Reichsanz .
" theilt jetzt amtlich mit , daß der

bisherige außerordentliche Professor in der philosophi¬
schen Fakultät der Universität Halle vr . Robert Fried¬
berg zum ordentlichen Professor in derselben Fakultät
ernannt ist . Damit werden die Mandate des Genannten
zum Reichstag und Abgeordnetenhause erledigt . Im
Reichstag vertrat Herr Friedberg den Wahlkreis Bern -

burg -Köthen . Er war mit 13936 gegen 3 730 Stimmen
der Freisinnigen Dolkspartei und 9145 Sozialdemokraten
gewählt . Der Wahlkreis war auch vorher ununter¬
brochen national -liberal vertreten , seit 1878 durch vr .
Oechelhäuser. Im Abgeordnetenhause vertrat Herr Fried¬
berg neben dem freikonservativen Abg . v . Voß den Stadt¬
kreis Halle . Er war hier durch ein Kompromiß mit den
Konservativen mit 433 gegen 185 fortschrittliche Stim¬
men gewählt. Herr Friedberg gehört zu den tüchtigsten
von den jüngeren parlamentarischen Kräften.

— Auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers und Königs
werden verlegt : zum 19. September 1894 der Stab
und das 4 . Bataillon 4. Oberschlesischen Infanterieregi¬
ments Nr . 63 von Neifse nach Oppeln, und zum 1 . Ok¬
tober 1894 das 2. Bataillon des 2 . Nassauischen In¬
fanterieregiments Nr . 88 von Mainz vorübergehend nach
Diez, das ThüringischeUlanenregimentNr . 6 von Langen¬
salza und Mühlhausen i . Th . nach Hanau, die 4 . Ab¬
theilung deS Feldartillerieregiments von Clausewitz (Ober¬
schlesischen) Nr . 21 vom Schießplatz Falkenberg vorüber¬
gehend nach Oberglogau . Ferner ist mit Beginn der
diesjährigen Herbstübungen das Thüringische Ulanen¬
regiment Nr . 6 zur 21 . Kavalleriebrigade und das Dra¬
gonerregiment Freiherr von Manteuffel (Rheinisches)Nr . 5 zur 22 . Kavalleriebrigade übergetreten.

— Der Kaiserliche Gouverneur von Deutsch - Ost -
afrika , Frhr . v . Schele , beabsichtigte , dem „ Kol.-Bl .

"
zufolge , gestern zu der bereits seit längerer Zeit ge¬
planten Expedition gegen die Wahehes aufzubrechen.

— Ein Berliner Blatt hatte kürzlich eine Korrespon¬
denz veröffentlicht , nach welcher tiefgehende Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen dem preußischen
Finanzminister und dem Staatssekretär deS
Reichsschatzamts bestehen sollen, die sich sogar zu einem
Briefe verdichtet hätten, der von Seiten des Herrn Miquel
seinen Kollegen in Abschrift mitgetheilt sei . Mir haben
diese Erzählung , die uns auf telegraphischem Wege aus
Berlin zugegangen war , von der Weiterverbreitung in
der „KarlSr . Zig .

" ausgeschloffen, weil es vorauszusehenwar , daß sie dementirt werden würde. Diese Demen¬
tirung wird denn auch heute von den „ Berliner Polit .
Nachr . " gründlich besorgt . Die „Berliner Polit . Nachr . "
bezeichnen die Erzählung als „ sachlich unrichtig und
formell verkehrt" . Sie schreiben : „ In sachlicher Beziehung
steht es fest, daß der Reichsschatzsekretär von der Noth¬
wendigkeit einer Finanzreform ganz ebenso überzeugt ist,wie der preußische Finanzminister. Formell beruht eS
auf einer Verkennung der Verhältnisse , wenn man an¬nimmt , daß Meinungsverschiedenheiten zwischen derartigen
Refforts anders als in herkömmlicher geschäftlicher Er¬
örterung , durch welche eine gemeinschaftliche Basis gesucht

. und in der Regel auch gefunden wird, erledigt werden .
> Die Nachricht von einem Briefe des Reichsschatzsekretärs

Nachdruck verdate» I
Rennen M Vaden -Vaden

unter Leitung des Internationalen RennkouM 's .
Vierter Tag : Samstag den 1 . September .

»*» Nach dem äußerst lebbaften dritten Renntag erschien der
vierte verbältnißmäßig still. Das Publikum betheiligte sich weni¬
ger , obgleich die Witterung ganz ausgezeichnet und die Rennen
interessant waren , auch eine große 8taeplc-edase geritten wurde
und ein Preis von IS OM Mark zum Austrage kam ; die Club¬
tribüne war selbstverständlich wieder voll besetzt . Wir nennen
Seine Hoheit Prinz H e r r m a n n zu Sachsen-Weimar , Fürst
und Fürstin Egon und M ax zu Fürstenbcrg . Fürst und Fürstin
Hohenlohe , Fürstin Solms , Prinz Pierre von Curland ,
Graf Turrene , Baron Fissot , Herrn A . Du BoS .

I. Cbawant - Rennen . 6 OM Mark. 9 Unterschriften .
6 Pferde erschienen am Start. 1. Fürst Fürstenberg 's Fuchshengst
„Jsolani " von „Fulmen" aus der „Luciana ". 56 '/, Kg. , geritten
von Ellward. 2. Frhrn . E . v . Falkenhausen 's Fuchshengst „Im¬
puls", 59'/, Kg. , geritten von Busby . 3 . Comte R . de Cler -
mont - Tonnerre 's brauner Hengst „Saladin", 60 '/, Kg . , geritten
vonDodge. E. Beil -Picard's brauner Hengst „ Capuchon " . 58 Kg.»
geritten von Ware. Fürst Hohenlohr -Oehringen's brauner Hengst
„Jcarus "

, S7 Kg . , geritten von Bowman . Graf Fr. Metter-
nich 's braune Stute „Vinsebeck", S3 Kg. , geritten von Bal-
lantinr .

Der Entscheidungskampf wurde zwischen „Saladin" , „Jsolani "
und „Impuls" ausgekochten. „Impuls" schien Sieger zu wer¬
den , alS kurz vor dem Ziele „Jsolani " einen kräftigen Vorstoß
machte und ihm de» Sieg entriß . „Jsolani" siegte nur mit
Kopflänge; „Saladin" wurde von „Impuls" mit einer halbe»
Länge geschlagen ; eine Länge dahinter kam „Capuchon " ein .

II. Das zweite Rennen , Bisitors - Plate . Preis 5 VOO
Mark für zweijährige und ältere Pferde, welche weder im Besitze
deutscher Staatsangehörigen, noch im Besitze von Trainern und
Jockeys sind » und vor dem 1 . Juli d. I . nicht in Deutschland
trainirt wurden. (Distanz 14V0 Meter, gerade Bahn), kam nicht
zum Allstrage» da bis zum 26 . August keine Nennungen erfolgt
waren .

Hl- Preis von Karlsruhe . 5000 Mark. 10 Unter¬
schriften. 4 Pferde liefen . 1. Herrn B. Naumann 'S schwarz¬

brauner Hengst „Ebersbach" von „Pumpernickel " aus der „Cal -
rosste , 3jährig , 50 '/, Kg . , geritten von Martin . 2 . Herrn Wein-
berg'S brauner Hengst „Syndikus", 4jährig , 56 ' , Kg., geritten
von Madden . S. Frhrn . Ed . v . Ovpenheim 's schwarze Stute
„Riviera"

, 3jährig . 46 Kg , geritten von Barten . 4 . Herrn I .
Lau's brauner Hengst „Pharos" . 3jährig , 54 Kg . , geritten von
Rawlinson.

„Ebersbach" war von Ablauf an der Spitze und siegte sehr
leicht mit zwei Längen über „Syndikus" , welcher „Riviera " mit
drei Längen hinter sich ließ . „ Pharos" war letztes Pferd von
Anfang an.

IV. Heidelberg - Handicap . 15 OM M . 17 Unter¬
schriften , vou denen 4 Reugeld gezahlt. 5 Pferde erschienen am
Start. 1 . Herrn K . Haniel 's Fuchsstute „Pagode" von „ ESco-
griffe" aus der „Prene , Garde ", Sjäbrig. 53 Kg , geritten von
Heckford . 2 . Königlich Preußisches Hauptgeküt Grabitz ' Fuchs-
Hengst „Autonom " . 3jährig , 48'/, Kg. » geritten von Ballantine .
3. Hauptmann R. Spiekermann 's Fuchshengst „Frischgeseü " ,
Sjäbrig , 56 Kg ., geritten von Wheelcr . 4 . Herrn S . del Baneo 's
brauner Hengst „Cesario" , alt , 67 Kg. , geritten von Bowman .
5 . Herrn Balduin's braune Stute „Medusa", 4 jährig , 55'/, Kg . ,
geritten von Rawlinson.

Bei diesem neuen großen Rennen , bei welchem es vor allem
auf die Ausdauer ankam , wechselten zwar die Chancen ; „Pagode"
aber blieb sich in ihrer Stehfähigkeit gleich. Sie führte daS
Rennen und wechselte nicht ihren Platz . „Medusa" dagegen fiel
vom zweiten Platz , den sie anfangs einnahm » auf den letzten
zurück . „Autonom " war anfangs drittes Pferd und hielt so gut
aus, daß er am Ziel zweites wurde. „Frisckgesell " bewährte fich
auch gut. Anfangs viertes, dann fünftes Pferd, wurde „Frisch¬
gesell" am Ziele Dritter . „Cesario " . anfangs letztes Pferd und
ziemlich weit zurück, kam als Vierter ei».

„Pagode " schlug „Autonom " mit 3 Längen , dieser „Frisch¬
gesell" mit 2 Längen . „Cesario " war am Ziel ausgepumpt, auch
„Medusa " mit ihren Kräften am Ende bei der großen Distanz
von 4 Kilometern .

V. G er ns b ä ch - R ennen . 6M0 M . 17 Unterschriften .
7 Pferde gingen ab . 1 . Mr - Neville's dunkelbrauner Wallach
„Wolf Dog" von „Haws Neyl" aus der „Enigma " , 4jährig,
71'/, Kg ., geritten von Mr. R . Gore. 2 . Herrn H. Manske 's
Fuchsstute „ReichSkrone", 3jährig , 62 Kg . , geritten von Mr.

Tippler. 3 - Herrn H . v . Kotze 'S schwarze Stute „Swarthy",Sjäbrig , 75 Kg . , geritten von Graf Westphalen. 4 . Frhrn . Ed.v . Oppenheim 's Fuchswalach „Prismoid "
( Halbblut ) , 6jäbrig,75 Kg , geritten von Lieutenant Suermond . 5. Herrn Weinberg'sbrauner Hengst „ Waldmeister", 3jährig, 66 '/« Kg. , geritten vom

Besitzer. Herrn Ehrich's braune Stute „ Gazelle ", 4jährig , 68 Kg .,geritten von Herrn v Dewitz. Graf C Kinsky's brauner Hengst
„Svetlo" . 4jährig , 69'/, Kg . , geritten von Keen.

„Wolf Dog" führte daS ganze Rennen, „Reichskrone " warihm immer auf den Versen und kam auch als Zweiter ein . Dieübrigen Pferde wechselten wiederholt den Platz . „Wolf Dog"
schlug „Reichskrone" mit einer Länge, diese „Swarthy " mit ' , »diese „Prismoid" mit "/« Längen- Als Fünfter kam „Wald¬meister" ein.

VI. Wellaunde - Steeplr - Cbase . PrriS : 6500 M .10 Unterschriften, von denen eine mit doppeltem Reugeld . 8 Pferdserschienen am Start. 1 . Herrn H . Suerwondt'S Fuchsstute „De¬batte" von „Pumpernickel" aus der „Djelma " ( 120M M. ), 4jährig,63^kg . , geritten von Printon . 2 Rittmeister Suermondt's braunerWallach „ Maikäfer " (6 MO M ) , 6jährig, 71 Kg . , geritten vonWbeeler . 3. Herrn R . Haniel's dunkelbraunerWallach „ Peddy"
<9OM M .) , 6jäbrig , 76 Kg . , geritten von Bie . 4 . Herrn F.Lobmann 'S FnchShengü „Monte Carlo " (Halbblut (umsonst ))»bjährig , 68 '/, Kg. , geritten von Ceffon. 5 . Mr. W. B . Pure-foy 'S brauner Wallach „Bouchel - na - Slieve (6M0 M . ) , alt»74 '/, Kg , geritten von Nightingall . 6. Lieutenant v . Eynard 'SFuckswallach „Joly " (30M M ) , alt . 73 Kg . » geritten vonPlüschke. 7. Graf C Kinskh's brauner Wallach „Mosquito "
(3 MO M .) , alt » 73 Kg . , geritten von Jekyll . Lieutenant vonEynard'S Fuchsstute „Jsöre " (9 OM M.) , alt , 73 Kg. , gerittenvon Kuttke.

Eine interessante Steevle- Chase, die gut geritten wurde. „ De¬batte " führte das ganze Rennen, „Prddy" war ihr anfangs immerdicht zur Seite » dann folgten die beiden Pferde des Lieutenantsv- Eynard. Am Tribünensprung aber siel „Jsöre " und ging ohneReiter noch eine Strecke mit . „Maikäfer" gewann sich den zweitenPlatz und bestritt „ Debatte" heftig. Auch „Peddh" hielt sich gutim Rennen. „Debatte"
schlug „Maikäfer" mit 2 '/, Längen,diesen „Peddv " mit 3 Längen. 5 Längen dahinter kam „ MonteCarlo" ein , einen Kopf zurück „Bouchel - na - Slieve. „Joly"

wurde sechste« Pferd .



an den preußischen Finanzminister , welcher persönliche

Differenzen behandeln solle, gehört einfach in das Reich
der Phantasie , schon deßhalb , weil auch nicht der Schein

irgend welcher Differenzen zwischen beiden besteht .
Was aber die Steuervorlagen für das Reich betrifft , so

ist es selbstverständlich , daß dieselben, wie dies auch nach
der ausdrücklichen Erklärung des Herrn Grafen v . Posa -

dowsky bei den früheren Vorlagen der Fall war , im

Reichsschatzamt vorbereitet und entworfen werden . Von

dort gehen dieselben an die Regierungen der Einzelstaaten

bezw . an den Bundesrath . ES wird daher selbstredend
keinem Finanzminister eines Einzelstaates einfallen können ,
in diese Stellung des Reichsschatzsekretärs eingreifen zu
wollen . So ergibt sich denn , daß die Nachricht des frei¬

sinnigen Blattes nach jeder Richtung hin unhaltbar ist .
"

— Bei einer früheren Gelegenheit haben wir bemerkt ,
daß die Diskussion der Blätter über eine etwaige Ab-

änderung des preußischen Verein « - und Versamm¬
lungsrechtes noch nicht erkennen lasse , in wie weit

eine solche Abänderung in den zuständigen Regierungs¬
kreisen ernstlich erwogen und geplant werde . Die Dis¬

kussion hat seitdem ihren Fortgang genommen und das

Recht der Einzelstaaten zur gesetzlichen Regelung dieser
Materie ist dabei überwiegend anerkannt worden . Ueber
die praktische Bedeutung der lebhaft geführten Diskussion

gehen indessen die Angaben der Blätter auch heute noch
auseinander , wie die Gegenüberstellung zweier Meldungen
des „ Hamburgischen Korrespondenten " und der Berliner

„Nationalzeitung " zeigt . Das Hamburger Blatt sieht
die letzten Aeußerungen der „ Nordd . Allg . Ztg .

" als eine

„ Bestätigung dafür an , daß der Plan einer Verschärfung
der preußischen Gesetzgebung über das Vereins - und Ver¬

sammlungsrecht doch bereits festere Formen angenommen
hat , und daß man andererseits zunächst nicht daran denkt,
den Weg der Reichsgesetzgebung zur Ausführung der

Nr . 16 des Artikel 4 der Reichsverfaffung zu betreten . "

Der „Hamb . Korr .
" sagt : „Man will darum keineswegs

prinzipiell auf diesen Weg (der Reichsgesetzgebung ) ver¬

zichten, aber man hält ihn augenblicklich nicht für gang¬
bar . Ein Reichsvereinsgesetz , welches nach der Ansicht
der Regierung im Stande wäre , den umstürzlcrischen
Bestrebungen einen Damm entgegenzusetzen , wäre von
dem Reichstage in seiner jetzigen Zusammensetzung nicht

zu erlangen ; mit einer Reichstagsauflösung aber würde
man nur der Sozialdemokratie in die Hände arbeiten ."

Dagegen schreibt die „ Nationalzeitung " an der Spitze
ihres gestrigen Abendblattes : „Wir haben uns in den

letzten Tagen bemüht , festzustellen, was es mit den einander

widersprechenden Angaben über ein Vorgehen der Gesetz¬
gebung gegen die Umsturzbestrebungen , was es insbeson¬
dere mit dem angeblichen Gegensatz in der Frage „Reichs¬
tag oder Landtag ? " auf sich hat . Wir glauben jetzt mit
voller Sicherheit sagen zu können , daß weder im Bundes -

raty — oder , da er formell vertagt ist , zwischen den
Vertretern der Bundesregierungen — noch im preußi¬
schen Staatsministerium irgend eine Verhandlung
über die Frage stattgefunden hat , seit durch die anar¬

chistischen Unthaten dieses Sommers die öffentliche Mei¬

nung erregt worden . Daß früher Vorberathungen über

diejenigen Punkte , in denen die Straf -, Preß -, Vereins - ,
Gewerbegesetzgebung behufs Bekämpfung jener Bestre¬
bungen abzuändern wären , stattfanden , ist von uns wieder ,

holt erwähnt worden , gehört aber nicht der neuesten Phase
dieser Erörterungen an . " Es muß einstweilen dahin¬
gestellt bleiben , welche von beiden Anschauungen — die
des „Hamb . Korr . " oder der „ Nationalzeitung " — die

richtigere ist.
— Ein „Berliner Parteitag der freisinnigen

Volkspartei " hat zu dem Programmentwurf Stellung
genommen . Man ist in Bezug auf den Verlauf dieses
Parteitages auf den ziemlich knappen Bericht der „ Freis .
Zeitg " angewiesen . Die freisinnige „Vossische Zeitung "

klagt darüber , daß ihr Berichterstatter zurückgewiesen
worden ist, weil angeblich die Verhandlungen geheim sein
sollten . Um so größer , sagt sie , war ihr Erstaunen , als

sie in der „Freis . Zeitg . " einen Bericht fand , allerdings
einen dürftigen . Sie erhebt nun nochmals Einspruch
gegen den ihr geradezu unglaublich scheinenden Gedanken ,
daß so einschneidende und für den Liberalismus bedeut -

same Verhandlungen , wie die über das Programm der
freisinnigen Bolkspartei , hinter geschlossenen Thüren ge¬
führt werden . Der Bericht der „Freis . Zeitg ." lautet :

Zum Berliner Parteitag der freisinnigen Bolkspartei , der am

Donnerstag Abend zusammentrat , waren sieben Abgeordnete für
Berlin und von der statutenmäßigen Zahl der 56 Delegirten der

einzelnen ReichStagSwablkreise und Stadttbeile Berlin - SS er¬

schienen . Deo Borsitz führte Abgeordneter vr . Otto Herme « .

Bei der Spezialberatbung der einzelnen Abschnitte wurde die

Einleitung und Abschnitt 1 (Freiheitliche Ausgestaltung (nicht

Leanstandet - Der Antrag , die Ausdehnung deS ReichSwahlrechtS

auf die Gemeindewahleu als Programmforderung aufzunehmen ,
wurde gegen K Stimmen abgelehnt . Bei der Spezialberatbung
über den Abschnitt „Volksbildung " wurde der Antrag , im Pro¬

gramm die Aufhebung der Elementarklafsen an allen öffentlichen

höheren und mittleren Lehranstalten zu verlangen , mit allen gegen
17 Stimmen abgelehnt . ebenso der Antrag , die allgemeine Volks¬

schule obligatorisch zu fordern , gegen 11 Stimmen . Endlich

wurde der Antrag » die Fortbildungsschulen im Programm für

obligatorisch zu erklären . gegen 16 Stimmen abgelehnt - Eiu

Antrag . statt der Unabhängigkeit der Schule von der Kirche die

Trennung von Schule und Kirche im Programm zu fordern ,
wurde gegen einzelne Stimmen abgelehnt . Hierauf wurde die

Fortsetzung der Berhaudlung demnächst auf Mittwoch Abend

vertagt .
Oeflerrrich -Nngarn .

Wir «, 3 . Sept . (Tel .) Seine Majestät Kaiser Franz
Josef , Allerhöchstwelcher sich am Samstag von Ischl in
das Manöverterrain begeben hatte , traf gestern Früh am
? >/, Uhr in Landskron ein . Er wurde daselbst von dem

Erzherzog Albrecht am Bahnhof empfangen und bei seiner
Fahrt in die Stadt von einer großen Volksmenge mit

lebhaften Hochrufen begrüßt . — In Pest fand gestern
zu Ehren des dort eröffnten Internationalen Kongresses
für Hygiene und Demographie ein Begrüßungsabend im

Nationalmuseum statt . ES waren etwa zweitausend Per¬
sonen anwesend . Der Minister des Innern , Hieronymi ,
begrüßte die Anwesenden und sprach seine Freude darüber
aus , daß Pest zum Kongreßorte gewählt worden ist .

Frankreich .
chpH Paris , 1 . Sept . Die Rede , welche der Finanz¬

minister Poincarrö jüngst in Stenay gehalten hat , hielt
sich offenbar mit Absicht im Rahmen allgemeiner Betrach¬
tungen . Der Minister betonte ausdrücklich , daß er kein

finanzielles Programm der Regierung entwickeln wolle , und
war hierbei zweifellos von der Erwägung geleitet , daß die

Ausarbeitung der von der Regierung beabsichtigten finan¬
ziellen Reformen noch nicht vollendet ist. Es ist ja aus den

letzten Kammerdebatten bekannt , daß die Pläne der Re¬

gierung dahin gehen , die Vermögens - , Einkommen -
und Erbschaftssteuer einer Revision zu unterziehen
und die Steuerlasten des kleinen Mannes zu ver¬

ringern . Mehr sagte der Minister auch diesmal nicht
und namentlich ließ er sich nicht auf eine nähere Aus¬

führung dieser Reformprojekte der Regierung ein . Die

ganze Polemik , welche in der Oppositionspresse an diese
Rede geknüpft wird , ist somit jedenfalls verfrüht . Erst
bei der Wiederaufnahme der Kammersitzungen wird der

Minister , wie er selbst sagte , die Gelegenheit ergreifen ,
über seine Finanzprojekte ausführlicher zu spreche^ , und
dann wird es an der Zeit sein, Stellung pro und contra

zu nehmen . Am bemerkenswerthesten war vielleicht jene
Stelle in der Rede des Ministers , in welcher er die Noth -

wendigkeit betonte , bei allen finanziellen Reformprojekten
vorsichtig zu Werke zu gehen , da einerseits „das Heeres¬
budget Frankreichs stetig im Wachsen begriffen sei , wäh¬
rend andererseits die Einnahmen keine Steigerung auf¬
weisen " . Diese letztere Beobachtung findet in der Han¬
delsbilanz der abgelaufenen Monate ihre Bestätigung
und man muß sich eher auf ein Sinken der Einnahmen
gefaßt machen , da , wie an dieser Stelle schon einmal

ausgeführt wurde , wichtige Absatzgebiete Frankreichs theils
verschlossen sind, theils sich zu verschließen drohen .

Großbritannien .
London , 1 . Sept . Dik(, Entscheidung über den Streik

der schottischen Bergleute liegt zunächst in Londo ».
Bekanntlich haben die Ausständischen in den schottischen
Kohlenbezirken sich zum Nachgeben entschieden ; die von
ihrem Verbände vorgenommene Abstimmung über den

Vorschlag des englischen Bergleutevereins , eine Lohn¬
erhöhung von sechs Pence auf zwei Jahre anznnehmen ,
hat die Mehrheit erhalten . Mit dem Beschluß ist aber
die Sache noch nicht erledigt , da die Grubenbesitzer sich
noch nicht darüber ausgesprochen haben , ob sie gewillt
sind , die sechs Pence zu gewähren . Im Gegentheil ,
soweit man aus Unterredungen mit schottischen Gruber -

besitzern ersehen kann , sind diese der Meinung , d«ß auch
eine Lohnerhöhung von nur sechs Pence bei den jetzigen
Zuständen im Kohlenhandel unmöglich sei . Durch den
Ausstand haben sie eine Masse Aufträge für den Winter
verloren , indem diese nach auswärts vergeben worden
sind , und da schon vor dem Ausstande da- Gewerbe
darnieder lag , werden Hunderte von Bergleuten noth -

wendigerweise ihre Beschäftigung verlieren . Nun ist das

Einigungsamt an der Reihe , die nöthigen Schritte zu
thun , um die Grubenbesitzer zur Annahme des Vorschlag «
der Arbeiter zu bewegen ; befriedigend ist es daher , zu
vernehmen , daß es schon gestern in London zusammer
trat , um das ersehnte Ende de- NothstandeS herbeizu¬
führen . Als charakteristisch ist noch zu erwähnen , daß
das Ergebniß der Abstimmung von den Bergleuten mit

Jubel vernommen wurde .
vußlLNd .

St . Petersburg , 1 . Sept . ES sind jetzt dir Listen der

letzten Rekruteneinstellungen in Rußland veröffent¬
licht worden , und aus diesen ist abermals das jährlich
steigende WachSthum der russischen Bevölkerung ersichtlich.
In Rußland ohne Finland , gelangte die riesige Zahl
von 726 009 Mann zur Gestellung , von denen 270099
Mann als Rekruten in das Landheer eingestellt wurden .
Wie sehr sich das Heer unter Kaiser Alexander III . ver¬
größert hat , geht daraus hervor , daß 1881 bei seinem
Regierungsantritt für Heer und Flotte nur 212009 Mann
ausgehoben wurden . Die allrussischen Gouvernements
stellen die größte Zahl angenommener Rekruten , und

zwar Kiew 9 122 ; eS folgen bann bis einschließlich 7 029
Woronesch , Wjatka , Perm , Poltawa , Podolien , Tambow
und Charkow . Die geringste Zahl , nämlich nur 25 Mann ,
stellt der riesenhafte Bezirk JakutSk in Sibirien . Die
sibirischen Rekruten , zum großen Theil Bärenjäger , sind aus¬

gesucht vortreffliche Leute von ungewöhnlicher Körperkraft .
Sie gebrauchen übrigens oft Monate , bis sie zu ihrem
Regiment gelangen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 3 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf am
Samstag den 1. September , von Saarburg kommend,
um 3 Uhr 18 Minuten Nachmittags in Metz ein . Am
Bahnhof hatten sich , mit dem kommandirenden General
des 16 . Armeecorps , General der Kavallerie Grafen von
Haeseler , an der Spitze , die sämmtlichen höheren Offi¬
ziere der Garnison , bis einschließlich der Regiments¬
kommandeure , der Bezirkspräsident Freiherr von Hammer¬
stein, sowie diejenigen Offiziere versammelt , die sich wegen
Aenderung in ihren militärischen Verhältnissen zu melden

hatten . Der Großherzog nahm wie in früheren Jahren
un Hotel zum Europäischen Hof Absteigequartier . Daselbst

brachten gegen 9 Uhr Abends die vereinigten Militär¬
kapellen einen feierlichen Zapfenstreich dar , zu dessen An¬
wohnung Seine Königliche Hoheit die höheren Generale
geladen hatte .

Gestern Vormittag besuchte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Militärgottesdienst in der evangeli¬
schen Garnisonskirche und stattete hierauf einige Besuche
ab . Nachmittags fuhr Höchstderselbe nach dem Schlacht¬
felde von Gravelotte und besichtigte daselbst den auf dem
Platze errichteten Gedenkstein , von wo aus Seine Majestät
der höchstselige Kaiser Wilhelm I . im Jahre 1870 die
Schlacht leitete .

Heute Vormittag fand die Besichtigung der in Mör -
chingen stehenden Jnfanterieregimenter Graf Barfuß
(4 . Westfälisches ) Nr . 17 und Nr . 144 statt .

Ihre Durchlaucht die Fürstin - Mutter zu Wied , sowie
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog trafen am
letzten Samstag um 3 Uhr 15 Minuten Nachmittags in
Konstanz ein und wurden daselbst von Ihren Königlichen
Hoheiten der Großherzogin und der Erbgroßherzogin am
Bahnhof empfangen und zu Wagen nach Schloß Mainau
geleitet .

Am gestrigen Sonntag wurde der evangelische Gottes¬
dienst auf Mainau durch den Stadtvikar Kühner aus
Konstanz abgehalten . Abends haben Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
Schloß Mainau wieder verlassen , und zwar kehrte der
Erbgroßherzog über Singen in die Manövergegend zurück,
während die Erbgroßherzogin Sich über Romanshorn -
Lindau nach München und von da nach Hohenburg zum
Besuche Höchstihrer Eltern auf einige Wochen begeben
wird .

! ( Auf der Bahnstrecke Gernsbach - Weisenbach )
wird der Gesammtverkehr Mittwoch den 5 . September wieder
ausgenommen .

(DaS Großberzogliche Hoftheater ) hat gestern
feine Saison begonnen . Am Beginne der neuen Spielperiode
stand eine deutsche Over von klassischer Bedeutung , Weber '« >

„ Freischütz " . Die Witterung ist einstweilen den Vorstellungen
nicht recht günstig , sie ladet mehr zum Aufenthalte im Freien eia
als zum Besuche deS Theaters . Trotzdem war die erste Auf¬
führung in der Saison recht gut besucht und dazu trug wohl der
Umstand bei , daß das Publikum während der langen Theatecfcrien
in künstlerischer Hinsicht einigermaßen „ ausgehungert " ist . Unseres
Wissens geschah eS zum erstenmale seit einer Reihe von Jahren ,
daß während der Ferien des Hoftheater « im Stadtgartentheater
oder in der Festhalle keine Gastdarstcllungen einer auswärtigen
Tbeatergesellschast stattfanden . Der Grund dafür , daß solche
Gastdarstellungen unterblieben , ist wohl in dem geringen Gewinne
der früheren Unternehmer zu finden . Ein großer Theil deS Karls¬
ruher Theaterpublikums ist während deS Hochsommers in Bädern
oder Sommerfrischen und bei den Zurückgebliebenen ist die Nei¬

gung , schöne Sommerabende in geschloffenen Räumen zu ver¬
bringen , ziemlich gering . Auch scheint ja daS Genre der Operette ,
daS sich früher im Stadtgartentheater noch immer am zugkräf¬
tigsten erwiesen hat , auf den Aussterbeetat gesetzt zu sein .

— : (Sedanfeier . ) Die öffentlichen Gebäude und die Mili¬
tärgebäude prangten gestern , am S4 . Jahrestag der Schlacht bei
Sedau , im Floggenschmuck - Im Stadtgarten fand unter der
Leitung deS Herrn Musikdirigenteu Liese ein dem Tage ent¬
sprechendes Festkonzert statt .

* ( Die ländlichen Darlehenskassen sKredit -

ver eines ) haben auch in den letzten I obren sich durchaus be¬
währt : sie üben , wie der „Bad . Korr .

" von unterrichteter Seite
mitgetheilt wird , sichtlich einen günstigen Einfluß aus die Kredit -

Verhältnisse und aus die wirthschastliche Lage ihrer meist dem
Stande der Mittel - und Kleinbauern und der Kleinhandwerker
angehörigeu Mitglieder au « und sind bei guter Leitung für die

Befriedigung de« bäuerlichen PersonolkredilbedürfniffeS sehr ge¬
eignet . Der Zusammenschluß dieser Verein « in dem „ Verband
der badischen ländlichen Krrditvereine " und die von diesem aus¬

gehende regelmäßige Revision sowohl der Buch - und Kaffea -

führung als auch des GrschäftSgebahrro » der einzelnen Berrior ,
die Möglichkeit , sachverständigen Roth und Auskunft in Vereins -

angelegenheilea jeder Zeit beim Verband einholen zu können » ist
für die Vereine von großem praktischen Nutzes ; ebenso kommt
denselben die vom Verband eingerichtete GeldauSgleichstelle wesent¬
lich zu statten , Die Landwirthschaftslehrer , sowie geeigneten
Falles die Groß « . Amtsvorständr haben der Ausbreitung und
Förderun , der ländlichen Kreditvrreio « ihr , Aufmerksamkeit fort¬
gesetzt zugewendet - Der Verband erhält zur Bestreitung der ihm
au « der Reoision der BerbandSverrine und au « sonstigen Ver¬

baudraufgaben erwachsenden Kosten vom Ministerium deS Inner »

Beihilfen au « der Staat - kaffe im Betrag von durchschnittlich
jährlich 610 M . »ugewirsen .

2lDerSliSsteHuao » kaatde « Kaostvcrei » S) ist
seit gestern dem Publikum wieder geöffnet - Der räumlich leider
sehr beschränkte Saal wird von den Freunden bildender Kunst
immer gern besucht , weil sie sicher sind , stet« ein paar interessante
neue Bilder zu treffen und weil sie dort speziell mit der Pro¬
duktion der Karlsruher Malerschule in Fühlung bleiben . Gegen¬
wärtig ist freilich dir Ausbeute an neuen Erscheinungen im Kunst -

vereinSsaale noch ziemlich gering ; daS wird sich aber mit der
fortschreitenden Saison bald änder » .

(D a « Cafe Bauer ) wird seit einigen Wochen einer

gründlichen Renovation unterzogen ; die Malerei des Plafonds ,
»ie Tapeten der Wände und die Sitzpolster werden erneuert und
die bereits fertig gestellte östliche Hälfte deS Lokals zeigt , um
wie viele - freundlicher und geschmackvoller sich dieses von der
Karlsruher Gesellschaft und von den Fremden mit Vorliebe aus¬
gesuchte Kaffeehaus nach dem Abschlüsse der ErueuerungSarbcite »

präsentiren wird .

^ (Bei dem Gewitter ) , welches sich vergangene Nacht
über unserer Stadt und Umgebung entlud , hat der Blitz in Lie »

dolsbeim und Hochstetten eingeschlagen und gezündet . In elfterem
Orte wurden sieben » in letzterem drei Scheunen ein Raub der

Flammen .

^ (Ein „treuer " Wächter .) In der Nacht zum Samstag
war ein Mann auS Werftiogen bei der Brauerei K . als Wächter
angestellt . Er benutzte seine Vertrauensstellung dazu , « m eines
Sack Kohlen und einen frisch gerupften Hahn zu eutweudeu » und
wollte seinru Raub gerade in Sicherheit bringen , als er vo »
Schutzleuten überrascht wurde . Man brachte ihn nach der Pali -

zeistation , wo seine Persönlichkeit festgestellt wurde .



» (K leine NachricktenauSKarlS rohe . ) An einer
Verkaufsbude gegenüber dem Lokalbabnhof wurde vorgestern Nackt
die Marquise vollständig zerschnitten . Der Besitzerin erwächst durch
diese» Bubenstreich ein nicht unerheblicher Schaden . — Ju Aus¬
übung ähnlicher Rohheiten wurden gestern Nacht von Schutz¬
leuten drei Burschen betreten , die in der Krieg - und Hirschstraße
mehrere Bäuke umwarfen und beschädigten . Eine empfindliche
Strafe wird ihnen hoffentlich die Lust an solchen Nichtsnutzig¬
keiten vertreiben . — Ein bei einer hiesigen Herrschaft augeftellter
Diener wurde auf Requisition der Staatsanwaltschaft Kassel
wegen Betrugs verhaftet . — In einem Geschäfte der Erbprinzen¬
straße wurden vorgestern 2 ) M . , welche zufällig aus dem Laden¬
tisch lagen , von einem jungen Manne entwendet . — Bei einer
heute Früh vorgenommenen Streife wurden drei Obdachlose auf¬
gegriffen . — In der Bierhalle von S . kam eS gestern Abend zu
einer solennen Schlägerei zwischen Mitgliedern eine- Vereins , der
Hort ein Gartenfest abhielt , und einigen Bierbrauern , die sich zu
dem Feste eingedrängt hatten . — Ein Arbeiter , der in der
Nacht zum Sonntag sich zwischen Rosenhof und Falterstraße
hinlegte und einschlief , wurde von zwei Unbekannten geweckt
und mit einem Stock mißhandelt . Der Arbeiter lief davon und
merkte später » daß ihm auch noch die Uhr von den Strolchen
abgenommen worden war .

lH Mannheim , 2 . Sept . ( Sedan - Feier .) Zur Feier deS
Sedan - TageS prangten die hiesigen Kasernen im Flaggenschmuck ,
Verschiedene Vereine veranstalteten theilS gestern Abend » thcils
heute Festlichkeiten . Unter Anderem unternahm die hiesige natio¬
nalliberale Partei unter Theilnahme zahlreicher Damen einen
Familienansflug nach Edingen , woselbst in dem Garten der
Aktienbrauerei ein Festbankett stattfand . Den Reigen der Toaste
rröffnete Herr Chefredakteur Meyer , welcher in etwa ^ ständigen
zündenden Darlegungen den Gang der Schlacht bei Sedan » sowie
die Ereignisse vor derselben und nach derselben schilderte und
ein von der Festversammlung begeistert anfgenommenes Hoch auf
Seine Majestät den Deutschen Kaiser ausbrachte . Herr Kauf¬
mann Glaser feierte Seine König ! - Hoheit den Großherzog » in¬
dem er auf die unvergänglichen großen Verdienste hinwies , die
sich Höchstderselbe um die Wiederaufrichtung des Deutschen
Reiches erworben hat . Weiter brachten Trinksprüche aus Herr
Bezirksthierarzt Ulm auf den Fürsten BiSwarck . Herr Fabrikant
Ritzhaupt vom Wersauer Hof auf das deutsche Vaterland und
Herr Hauptlehrer Reinmuth auf die deutschen Frauen . Zahlreiche
Musikpiecen , sowie gemeinsame Gesänge verschönten die Feier -
Auf dem Neckar wurde ein Feu ^ werk abgebrannt und der Garten
bengalisch beleuchtet . Das Fest , daS mit einem Tänzchen seinen
Abschluß fand , versetzte die Theilnehmer in die fröhlichste Stim '

mung , und Mitternacht war längst vorüber , alS mittelst Extra '

zuges die gemeinsame Rückfahrt nach Mannheim angetreteu
wurde .

ID Maurtheim , 2. Sept . (Der Match Cody - JörnS )
fand gestern seine Fortsetzung und heute seinen Schluß . Am
gestrigen Tage sollte nach den vorher getroffenen Bestimmungen
zwei Stunden geritten werden , da sich jedoch bei Beginn des
gestrigen Matches wegen der Pacewacher ein langer Disput
zwischen den beiden Parteien entspann , wodurch °/i Stunden
verloren gingen , konnte aur IV « Stunde gefahren werden , weil
Eody wegen der vorgerückten Tageszeit seine Pferde nicht länger
auf der Bahn kaffen wollte . Sowohl Cady als auch Jörns
waren gestern nicht so gut diSponirt wie am Freitag . Während
vorgestern in der ersten Stunde von Cody 94 '/r Runden und
von Jörns 112 Runden gemacht wurden , brachten eS gestern
„ ur Cody ans 91 Runden und JörnS auf 110 Runden . Während
her gestrigen °/» Stunden Cody 118

*

*/« Runden gleich 47163
Meter und JörnS 141 Vs Runden gleich 42 7kO Meter . JörnS
« zielte somit gestern einen Borsprung von 4 413 Meter , wozu
» och der Vorsprung vom Freitag mit 2163 Meter kommt . Wenn
gestern ebenfalls zwei Stunden gefahren warben wäre , würde
sich der Vorsprung JörnS nicht so hoch gestellt haben , da Cody 's
Pferde in der zweiten Stunde besser laufen alS in der ersten-
Bei Jörns ist natürlich daS Gegentheil der Fall - Derselbe fällt
in der zweiten Stunde bedeutend gegen die erste Stunde ab , wo¬
durch er den io der ersten Stunde erzielten Vorsprung großen -
ttheilS wieder einbüßt . Viel kommt bei Cody auf den Pferdc -
« echsel an , ob derselbe rasch vou statten geht oder einen großen
Zeitverlust für den Reiter bringt . Auch gestern und beute wechselte
Cody jeweils nach 2 — 4 Runden daS Pferd . Der heutige Match
ging unter großer Theilnahme deS Publikums » welches auch auS
der näheren und weiteren Umgebung von Mannheim hrrdeige -
Krömt war , vor sich . Interessant war jedoch daS heutige Rennen
nicht , da die besten Pferde Cody ' s nicht laufen konnten und der
Match deßbalb iu sehr langsamem Tempo vor sich ging , wenig¬
stens seitens des Reiter « . ES erzielten in der ersten Stunde
Cody 83 Runden , gegen 94V, Runden am Freitag » Jörns 104
Runden gegen 112 Runden am Freitag . In der zweiten Stunde
ritt Cody 76 Runden gegen 96 ' /. Runden am Freitag , Jörn «
101 Runde gegen 100 Runden am Freitag . Im ganzen ritt heute
Cody 236 ' /. Runden gleich 85 Kilometer und Jörns fuhr 307
Runden gleich 102 '/, Kilometer . Im ganzen gewann in dem
K ' /. stüvdigen Match der Radfahrer etwa 24 Kilometer Vorsprung »
somit über Cody einen glänzenden Sieg . Das Publikum jubelte
ähm stürmisch zu . Der heutige Match hatte noch insofern ein
unangenehmes Nachspiel , als Cody trotz der gestrigen gegen -
«heiligen Abmachungen die gestern versäumten ' /. Stunden nach-
Polen wollte und infolge dessen unbekümmert deS Zeichens deS
Schluffes des Matches noch V. Stunden weiter ritt . ES wäre
hierbei bald zu einer Schlägerei gekommen , wenn nicht die Polizei
Mtlicke Angriffe auf Cody seitens des Publikums verhindert ,
hätte . Aber auch auf Seiten der Radsahrer liegt manche Schuld
au diesem unangenehmen Nachspiel .

< Bade » , 2. Sept . (Baby - Blumenkorso .) DaS
Städtische Kurkomilö geht mit der Absicht um , einen Baby -
Blumenkorso zu veranstalten . An demselben würden blumen -
geschmückte Kinderwagen aller Arten theiluehmen . Der Schau -
Platz wäre die Hauptpromenade vor dem Konversationshause .
Ein origineller Gedanke . Für den Monat September ist ein
-ebenso reichhaltiges Pragramm aufgestellt , als für den August .

* Offenburg , 3 . Spt - ( Die Generalversammlung
deS Bad . Sängerbundes ) fand gestern hier statt , welche
von dem BuudeSpräsidenten Sauerbeck - Mannheim eröffnet
wurde . Derselbe erstattete auch den Bericht über die Tbätigkeit
steS Bundes im verflossenen Jahre - Dem Bericht zufokge gehören
dem Bunde 268 Vereine mit 7346 Mitgliedern an . Die Eiu -
« abmen d«S Bundes betrugen 7 232M .» die Ausgaben 7256 M .«
der Kaffenbestand 26 M . DaS BundeSvermögen beträgt 21374 M .
DaS 6 . Badische Sängerbundesfest findet am 1 . , 2 . und 3 . Juni
1895 iu Karlsruhe statt . Das Wettsingen wird am 2 - Juni ab-

gehalten und als Lieder dafür einstweilen beßimmt : »Hoffe daS
Beste " von Silcher ; „ObcrschwäbischeS Tanzlirdchen ", Volks¬
weise ; . Nachtzauber " von Storch ; . Weinlese am Rhein " von
W . Sturm ; . Deutscher Gruß " vou Jsemanu ; . Rosenzrit " vo«

Liebe ; . Trinklied " , Volksweise ; „Trennung ", Volksweise ; . Groß
an daS Badnerland ".

* Kauder « , 2 . Sept . ( Die Erdarbeiter » der Bahn
Haltingeu - Kandern ) , die thalaufwärts vorgenommen
werden , geben, wie mau dem . O . B ." berichtet , rasch von statten ,
da schon die Hälfte der Strecke vollendet und somit in kurzer
Zeit aus hiesiger Gemarkung ihren Abschluß finden werden .
Gestern sind bereits einige Wagen mit Schwellen und Schiene «
in Haltingen eingetroffen » welche in Bälde provisorisch gelegt
werden , um den für den Bahnkörper nöthigen Kies mit der Ma¬
schine befördern zu können . Hohe Gerüstftangen bezeichnen den
Platz des hiesigen Bahnhofgebäudes und wurde heute der erste
Spatenstich zu demselben gethan . Hoffen wir » daß ehe die
Schwalben wiederkehren , daS schnaubende Dampfroß unser Thal
durchbranst .

AuS dem Wiesenthal , 2 . Sept . (Gewitter . — Ver¬
sammlung .) Gestern Abend brach ein heftiges Gewitter auS ,
wobei sich über dem Feldbörg ein dermaßen starkes Hagelwetter
entlud » daß im Gasthaus eine große Zahl Scheiben , sowie viele
Ziegel zertrümmert wurden , so daß man mit Brettern eine theil -
weise Nothbedachung Herstellen mußte . — In Schönau tagte heute
die Wanderversammlung des Badischen Bienenzuchtvereins . Aus
allen Landcstbeilen waren Delegirte der Bezirksvcreine erschienen ,
durch welche und durch viele sonstige Gäste in die so romantisch
gelegene Stadt lebhafte Bewegung kam . Sie trat mit der Natur
durch reichen Flaggenschmuck und sonstige Dekoration in freund¬
lichen Wettbewerb . Der Vorsitzende des Bezirksvereins Schönau ,
Herr Kaufmann Faller , leitete das Festkomitö in kundiger Weise .
Die sehr stattliche Ausstellung von Bienen » Wohnungen , Geräthen ,
Produkten und Lehrmitteln wurde stark besucht . Der Präses deS
Landesverbandes , Herr Pfarrer Kern , sprach vor Eröffnung
Worte der Begrüßung und des Dankes an daS Komits und die
Bewohner für den herzlichen, wohlthuenden Empfang und brachte
ein Hoch aus auf Schönaus Bewohner , auf welches der Vor¬
sitzende des Festkomites , Herr Kaufmann Faller , im Namen der
Stadt dankte und die Gäste freundlich bewillkommte . Hierauf
öffneten sich die Pforten und die Besichtigung begann . Die Preis¬
richter hatten insofern ein angenehmes Amt , als viele preiswerte
Objekte vorhanden waren . Nachmittags war Festzug unter Mit¬
wirkung anderer Vereine und darnach wurden einige Vorträge
über Fachthemata gehalten . Unter Anderen sprach Herr Seminar -
lehrcr Schweikert aus Karlsruhe über Verwendung der künstlichen
Bienenwaben . Morgen finden Verbandsverhaudlungen und Wahlen
statt , worauf Festessen und Ausflug folgen .

Verschiedenes .
* Wien , 2 . Sept . (Ein . Tür kend enkm al " im Dom . )

Wenn der Kaiser die polnische Ausstellung in Lemberg besucht
hat und bevor er zu den Trnppenmanövern in Ungar » abgeht ,
wird er nach Wien zurückkehren , um daS . Türkendeokmal " , die
Erinnerung an die Belagerung und den Entsatz der Stadt ,
persönlich zu enthüllen . DaS Denkmal , in der Koloffalhöhe von
15 Meter » hat seinen Platz in demselben Dom gefunden , in
welchem die Bevölkerung zu Gott nm Hilfe fleht » und » als sie
gekommen war , dankbaren Herzens betete. In der großen Thurm -
Halle wird eS als Wanddenkmal prangen : Professor Hellmer hat
es erdacht und ausgeführt , trinmphbogenartig im Stile Fischer 'S
von Erlach , der den Dom selbst gebaut - Der Münchener . Allg .
Zeitg ." gebt folgende Beschreibung deS Kunstwerkes zu : Zur
Rechten und zur Linken deS Sockels schaut man die Gestalten
deS Bürgermeisters Liebenbrrg und deS Bischofs Kollooitz . Eine
große und reich bewegte Mittelgruppe zeigt un « die Bevölkerung ,
die nach der Vertreibung deS „Erbfeindes " sich auS den Thoren
drängt , die tapferen Bürgercorps mit ihren fliegenden Fahnen »
au ihrer Spitze , hoch zu Roß und vollständig gewappnet , neben
sich den Rektor der Universität , Graf Rüdiger v . Starhemberg :
ein Benin - schwebt über dem Ganzen mit Palme und Vorder .
Weiter oben trägt der Architrav die glorreichen Führer deS Ent¬
satzbeere- , den Polenkönig Johann Sobie - ki mit dem Kurfürsten
Max Emanuel von Bayern , sowie den Herzog von Lothringen
mit dem Kurfürsten Georg von Sachsen . Die Krönung des
Denkmal « ist , über dem Reichswappen , die Madonna mit dem
ChrikuSkiude , der zu Füßen Kaiser Leopold und Papst Jnnocenz
knien. Der FrieS der Attika zeigt die einfach würdige Inschrift
„(rlori » Vietoridus !"

Neueste Telegramme .
Berlin , 3 . Sept . Dem „Kleinen Journal " zufolg «

schweben zwischen vr . Blumenthal und Ernst Possart
Verhandlungen über die Jnscenirung der Königsdramen .

Berlin , 3 . Sept . Die Getreidesirma Franz Hesemkina
stellte ihre Zahlungen ein.

Posen , 3 . Sept . Samstag Nachmittag fand ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Güter « und einem Personenzug
statt . Die Maschinen sind erheblich beschädigt , eine von
ihnen zertrümmert . Ein Heizer wurde schwer verletzt .
Der Materialschaden ist sehr bedeutend .

Marburg , 3 . Sept . Die Cholera ist nicht über das
Gebiet von Bürgeln hinausgedrungen . Das Lahnwasser
enthält keine Cholerabazillen . Der Ursprung der Cho¬
lerafälle ist daher noch unaufgeklärt . Die Truppen haben
da - Manöverterrain verlassen .

Pest , 3 . Sept . Der 8 . Internationale Hygienisch -
Demographische Kongreß wurde vom Erzherzog Karl
Ludwig im Namen des Kaisers mit einer Ansprache er¬
öffnet . Die Vertreter der verschiedenen Staaten hoben
bei den Eröffnungsreden die Segnungen des Friedens
hervor ; besondere Zustimmung fanden die dahingehende »
Ausführungen des Prof . EriSman -MoSkau . Im Namen
Deutschlands sprach Prof . Leyden - Berlin . Nachmittags
folgte die Eröffnung der Ausstellung , sowie eine Ge -
dächtnißfeier für Semmelweis , wobei Hüppe -Prag der von
Semmelweis für die antiseptische Behandlung geführteu
Kämpfe gedachte.

Pest , 3 . Sept . Gestern Abend um 10 Uhr stieß ein
von dem Rennen in Totis zurückkehrender Extrazug vor
dem Ostbahnhof mit einem Güterzug zusammen . Die
zwei letzten Wagen de- Extrazuges entgleisten und von
167 Reisenden find 8 verletzt worden .

Livorno , 3 . Sept . Elf Arbeiter wurden verhaftet , die
verdächtig sind, das Bombenattentat in der Badeanstalt
verübt zu haben .

Paris , 3 . Sept . Der Minister der öffentlichen Bau¬
ten , Barthou , wohnte gestern der Einweihung des Hafens

in SableS d 'Olonne (Departement Vendee ) bei und hielt
später bei einem ihm zu Ehren veranstaltete » Bankett
eine politische Rede . Er vertheidigte in seiner Rede die
Regierung , welche ruchlose Attentate , sowie diejenigen ,
welche durch Wort und Schrift Attentate Hervorrufen ,
energisch bestrafe .

Amsterdam , 3 . Sept . Einer Depesche der „ Nieuwes
van den Dag " zufolge rückten die Sasaks vor , wurden
aber bei Tjakra - Negra eingeschloffen. Holländische Trup¬
pen unter der Führung Wellemstyn 's und des Kontra -
leurs Liefrinck versuchten sie zu befreien . Das Bombar¬
dement der Kriegsschiffe gegen Mataram dauert fort .Die Balinesen wagen nicht anzugreifen .

New - Aork , 3. Sept . Der durch einen Waldbrand in
Minnesota und Wisconsin angerichtete Schaden an Wald
beträgt 560 , der Schaden an Eigenthum mehrere Millionen
Mark . In Houncley wurden 103 bis zur Unkenntlichkeit
verbrannte Leichen gefunden . Ein Eisenbahnzug , der
in Scunelaen durch den Brand überrascht wurde , verlor
12 Paffagiere , die bei der Panik au « dem Zug sprangenund verbrannten .

Grotzherzogliches Hoflheaker .
Dienstag , 4 . Sept 87 . Ab -Vorst . Zum erstenmale : „Der

Herr Senator ", Lustspiel in 3 Akten vou Franz v . Schönthan
und Gustav Kadelburg . Anfang ' /z7 Uhr .

Im Theater in Baden .
Wegen des am Samstag den 8. d . M . im Konversation - -

Hanse in Baden zur Feier des Allerhöchsten GebortsfegeS Seiner
Königlichen Hoheit des GroßherzogS stattfindenden F e st -
konzertes findet die 7 . Vorstellung außer Abonnement im Theater
in Baden : „Ein Millionär a - D ." — „Niobe " (nicht am Samstagden 8 . ,̂ sondern schon) am Freitag den 7. September statt .

Auskug ans dem Karlsruher Ktandrsbuch -Kegkster.
G e b u r t en . 25 . Aug . Agnes Henriette Margarethe . B . :Ernst Telgmann . Fabrikant . - 29. Aug . Sofie Leopoldine ,V . : Ferdinand Bastian . Schlaffer . — Klara Wilhelmine . B . :Gustav Julius Funkler , Schriftsetzer . — Sofie . V . : Karl Jung ,Fabrikarveiter . — 30 . Aug . Karolive Elise , V . : Jakob HeinrichRasig , Schneidermeister . — 31 . Aug . Anna Maria , V . : Se¬

bastian Kraußmann , Pflästerer . — i . Sept . Hermann Adam ,V . : Gottfried Dörflinger , Ta -flöhner . — Anna Sofie Elise , V . :August Schleiermacher , Prosen or .
Eheaufgebot . 1 . Sept . Alfred Gsell von Heilbronn ,Kaufmann in Triest mit Helene Lemmer von Deutz .
Eheschließungen . S - Sept . vr . Oskar Minkowski von

Aleroten , Professor in Straßburg , mit Marie Siegel von hier .— air . Eduard Föhlisch von Zieselhausen , Chemiker hier » mit
Sofie Artaria von Mannheim .

Todesfälle . 1. Sept . Lina , d M . 10 T . . V - : Aug - Wüst .Mützenmachen . — Friede . Hardeck, Ebem -, Großh . Geh . Rath a . D . ,68 I . — Katharina , Witwe von Cigarrenmacher Joh . Frdr .Heim , 00 I . — August v . Eckern, Ehemann , Privatier , 59 I . —
Veronika , Ehefrau von Schneider Clemens Jauser , 33 I . —
2 . Sept . Christine , Ehefrau von Zugmcister Georg Mörder ,43 I - — Natalie , Ehefrau von Verwalter Leopold Abend , 48 I .
Hedwig , 2 M . 7 T . » B . : Wilh . Schäfer , Zimmermau ».

Mtttrrunssbe - bachtungru der Mrteorol . Atatimr Karlsruhe .

September ,1 . NachtS9 " ll . ! 751 -8
2 . Mrgs - 7» U. ' 752 -8
2 . MittgS .2» U. j 751 -6
2 - Nachts 9" U . l 750 -2
3 -Mrgs . 7' °U - 1- 747 -2
3 . Mittgs . 2« U . i 746-3

Barom . ' Thenn ,
l » » s In 0 .

« dsol. j Relati«» s
Feucht. Fruchtig - Lind .

-s-18.4 13-0 82 Still
4- 158 116 87 E
4-23 0 , 131 63 NS
l - 182 134 86

-i-17.0! 130 90 Still
-t-19-2 151 91 SW

Himmel.

heiter
bedeckt ' )

bed
"
eckt

' ) Hochnebel . , . .
Höchste Temperatur am 1 . September -s- 27 .0" ; niedrigste in der

Nacht vom 1 . aus den 2. September -l- 14.0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 2 . August -1- 23.0 ° ; niedrigste in der

Nacht vom 2 . auf den 3 . September -t- 14 .6 °.
s Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .1 » » .
« aff - rfta - d de « « belu «. Mar ««, 2 . Sept . . Mrg « . , 4 .16 » ,

gefallen 5 cm . — 3 . Sept . , Mrgs . , 4.15 » , gefallen 1 am.

Wetterbericht des Tratralbur . f. Met . u . Kydr . v . 3. Septbr . 1894 .
Den Nordwestru Europas bedeckt heute ein barometrische «

Maximum ; an dessen Südrande — über Frankreich und über
Norddeutschland — sind flache Depressionen zu erkennen welche
in ganz Mitteleuropa trübes , regnerisches und meist kühleres
Wetter verursachen . Der sehr unregelmäßigen Luftdruckverthei -
lnng , welche sich vcrmuthlich nicht viel Ladern wird , entsprechend ,wird daS Wetter wahrscheinlich trüb oder unbeständig , mit Re -
grnfällrn bleiben ; dir Temperaturen werden bei unS » wo sie noch
ziemlich hoch liegen , sinken .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 3. September 1894.

EtantSpidtere.
«»/» D . Reichianleih« »4.1»
1»/, dt». lvs .ov
4°/, Prcuß . « onso» lk« .7I>
4°/, » - den in ft. tü2.»5
4' /. » . M . t °».-
Oesterr. Soldrente loa .»«

» Lilderrent « 80 .SS
4' /, Ungar . Goldrent « 98.75
t " . Rüg . R . «4.7,
Italien « comptant 8t .74
Lg,pt « t <>4.S«
Spam « «7.80
LoL - Türte » »0, .—

Schwey . Nordostdahnr»«-««
« oithard 17» r«
Lombard« »!>>/,
Ungarn »» 7«
Elbthal o»4'/,
Hess. Ludwlg »dahn llS .SS

Wechsel un» ch,rte».
Wechsela. Amsterd. 188.4»

» » London L0.87
» . Pari - 80.»»
, . Wen 18, »e

RapoleonS'dor ro.r»
Privatdirkont»

« » chtirs ».
KredttMi « SOI' /,Kreditaktien SOL» , Dislonto -Kommandit 1« .«»

DiAonto - NommaaditlS8 .»» >SlaarSbaha —
Darnestädter Bank 144.»» Lombard« 0r»-,
Haudeligesellschast I44L » Lenden,: schwach.
Deutsch« Banl 18«.li»> « erltn -
Drerdener Bant 147 », Oeste« . Aredttattien »g»_
Länderbank UL '/, Lombardm 4S.S0

Diskonto-Nounmmdit ldli .60
Laurahütte eoo.—
Gelsenkirch««
Dortmunder SS.50
Bochumer L4Y.1»
Rubelnoten »192 »
Harpener L1S —

Wie ».
Nreditaktien »7». «
Etaatsbah » » S6. —
Lomdarden LL4.—
Ungarn LL1.9»
Marknoten «1.10
Papterrente S8 .8L
Länderbank 8Lg. b0

S»/. Rente» L0L.1O
Spanier «7-/,
Türken »6 .SL
Ottomane
Z«/o Portugiese »
Rio Lürto « 71 .—

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Oberrealschule Karlsruhe.
1 . Anmeldungen neu eintretender Schüler :

Montag de« 10 . September , Vormittags vo« 8 —12 Uhr .
2. Aufnahmeprüfungen finden statt :

Dienstag de« 11 . September » Morgen - 8 Uhr .
S. Nachprüfungen werden abgeuommen:

Mittwoch de» 12 . September , Morgen - 8 Uhr .
4 . Beginn de- Unterricht- :

Donnerstag den IS . September . Morgen - 8 Uhr .
Hroßh . Direktion . L365 .2.

LonLSivLtoriuNl kür UusiL
LI » MaiLILlLVLIIL .

Weginn des neuen Schuljahres am 17 . September d . A.
Der Unterricht ist sowohl für Dilettanten als zur vollständigen Aus¬

bildung von Künstlern » sowie Lehrer « und Lehrerinnen bestimmt.
Die Opernfchnle (unter Leitung des Herrn Hoskapellmeister Röhr ) bildet

Stimmbegabte vollständig für die Bühne aus . L 514 3.
Zugleich besteht eine Schule für Anfänger im Clavier - , Violin - und

Bioloncellospiel.
Das Honorar beträgt : für die Oberklaffe « 300 M , für die Mittel¬

klassen 200 M . » für die Diletauttenklaffeu 160 M . » für die Vorschule
120 M jährlich .

Anmeldungen werden von der Direktion schriftlich erbeten . Auf Wunsch
wird der Prospekt der Anstalt gratis zugesandt.

Die Direktion .
AL . Musikdirektor.

KMmMe AeiMerlmgsbMk für MMär-
« TöMer-Äilsßeim m Karlsmke.

Militärdienst - , Aussteuer- und Alters - Versicherungen
vermitteln die Vertreter und nähere Auskunft ertheilt

vis M^slilivn ,
F841 . 18.

kortlimäeemMtlverl! L Klieimsell« Fabrik
(vorm . LloLuaua ) ^ .-6 . S « 8 (Laäsri ) .

Vsjr emxketilell irnsor I 'adrilrut 2ur ^usküfirunZ von

LsiuslitLibsktsQ Lllsr Lrt
unter Oargntis vor^üZIieder Linäekrskt.

Leltrltitgs -Gesulsi.
Für unsere Buchhandlung suchen

wir einen L-vIirllirzr . Besitz
des Eimährig - Freiw . » Zeugnisses
Bedingung . L'527 .2

8 . Rlllu '
slhe ßsfillchhsrlttmli

in Karlsruhe .

Planfertigung u. Lauleitung
zu

Dampf - LrWasserkraft¬
anlagen p . p .

übernimmt D '50452
Tiv,»J«g. ^Vlll ». IVnl -e, Karlsruhe .

Vas 2 !» 1»ir - ^ 4« 1t« ^ von

deünüst sied G -28416
ÄL., Letel -ÄMSM .

Obergärtner ,
31 Jahre alt , ledig , in allen Zweigen
der Gärtnerei erfahren , seit 4 Jahren
Leiter einer größeren Herrschastsgärt-
uerei» sucht» gestützt auf gute Zeugnisse ,
Stellung in gleicher Eigenschaft. Gest.
Offerten sud ^ ^ 4383 an Rudolf
Mofse , Berlin 8 .HV . L 568 .
s 570 ÜR» «1« I»vi »,
oelch. eine hies . Lehranstalt bes. möchte,
oünscht für freie Station in ein . Fam .
—2 Kindern Nachhilfe in Musik und
schularb . zu erth. Ferien können auf
Wunsch zu Hause zugebr. w .,

' ebenso k.
>. Wäsche z . Hause ges. w . Gefl . Off .

I ». L . 7 an Exped. d . Bl . erb .
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffeutltche Zustellung.
8 :564. 1 . Nr . 7468 . Mosbach .

Die Ehefrau deS Bierbrauers Eugen
Ernst H . , Marie Christine, geborene
Mößner in Obrigheim , vertreten durch
ihren Vormund , den Landwirth Jakob
Mößner in Obrigheim , dieser vertreten
durch die Rechtsanwälte Schumann und
vr . Kaufmann in Mosbach» klagt gegen
ihren genannte», z . Zt . an unbekannten
Orten abwesenden Ehemann auf Ver-
mögenSabsonderung mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abrusondern » und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung vor das
Großh . Landgericht hier mit der Auf¬
forderung , einen bei diesem Gerichte zu-
gelafsenen Anwalt zu bestellen.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts ist bestimmt auf
Dienstag den 4 . Dezember 1894 ,

Vormittags S Uhr .
DieS wird zum Zwecke der öffent¬

lichen Zustellung an den Beklagten» so¬
wie zur Kenntnißnabme der Gläubiger
bekannt gemacht .

Mosbach , den 31 . August 1894 .
Der GerichtSschreiber Gr . Landgericht- :

Grein .
8 :555 .1 . Nr . 13,979. Mannheim .

Die Ehefrau des SteinhauerS Julius
Brox , Sophie , geb. Greulich , in
Dilsberg , vertreten durch Rechtsanwalt

GS94 .49.
vr . W . Köhler in Mannheim , klagt
gegen ihren Ehemann , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , mit dem
Anträge , die von den Streittheileu am
25 . Juni 1874 in Dilsberg geschloffene
Ehe wegen grober Verunglimpfung der
Klägerin durch den Beklagten und wegen
Ehebruchs des letztere» für geschieden
zu erklären , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die 1 . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim auf
Samstag den 17. November 1894 ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 31 . August 1894 .
Schloß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

L'558 . Nr . 17,227 . Baden . Gr .
AmtsgerichtBaden hat unterm Heutigen
verfügt:

Ueber das Vermögen des Rentners
Josef Kruft und dessen Ehefrau , Rosa
Eppel , in Baden wird heute am 22.
September 1894, Vormittags V-12Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Waisenrjchter Lambrecht in
Baden wird zum Konkursverwalter er-,
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
22 . September 1894 bei dem Gerichte
anzumelden.

ES wird zur BeschlußfassungÜber die
Wahl eines anderenVerwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Samstag den 22. September 1894 ,

Vormittags VrlO Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag , 29 . September 1894 ,
Vormittags Vr.10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von deu Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 22 . Sep¬
tember 1894 Anzeige zu machen .

Baden, den 1 . September 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lutz .
L '557 . Durlach . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Karl L eußler in Durlach
ist zur Prüfung der nachträglich angr-
meldeten Forderungen Termin auf
Freitag den 14 . September 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Durlach , den 31 . August 1894 .
Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
8 556 . Lahr . In dem Konkurs

über das Vermögen des SchuhhändlerS
Karl Haas in Lahr ist zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur Erhebung von

8574 .1 . Nr . 3704 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen .
Im Wege deS öffentlichen Anbietungsverfahrens soll die Lieferung und

Aufstellung des Eisenwerkes für vier Uebergangswerkein der bestehenden Rheiu -
thalbahn , sowie in der Neubaustrecke Karlsruhe — Rastatt vergeben werden ,
nämlich : Schweiheisen Gußeisen

a . Rbeintbalbahn : üx hx
Pfinzbrücke bei Groben . 5731 219

b . Neubaustrecke Karlsruhe — Rastatt :
1 . Albdrücke für die Bahn Karlsruhe —Rastatt —Rhein > -v; -,-
2. Albdrücke sür die Bahn Rangirbahnhof —Rastatt ! *^775 2625

3. Unterirdischer Fußwegdurchgong auf Bahnhof Rastatt 53000 2000
Uebersichtspläne, Bedingnißheft, sowie Vorschriften über die Abgabe der

Angebote sind in den üblichen Geschäftskunden aus unserem Bureau , Krieg¬
straße Nr . 17 in Karlsruhe , einzusebcu und zu erheben .

Abgabe an nicht gehörig Bevollmächtigte findet nicht statt.
Angebote» gestellt nach 100 Icx des Gcsamrr.tgewichteS eines jeden Bau¬

werkes , sind längstens bis :
Samstag den 15 September 1884 , Abends V Uhr »

auf dem Geschäftszimmer — Kriegstraße Nr . 17 — portofrei mit vorschrifts¬
mäßiger Aufschrift einzureichen .

Die Zuschlagssrist beträgt 10 Tage .
Karlsruhe , den 2. September 1894 .

— Grotzh . Eiseubahnbauinspektio « .

Einwendungen gegen das Schlußver -
»eichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke Termin auf Diens¬
tag , 25 . September 1894 , Vormit¬
tags 9 Uhr , bestimmt.

Lahr, den 29 . August 1894 .
Der Gerichts?chrciber Gr . Amtsgerichts :

E g g l e r.
L '554 . Nr . 8858 . Triberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Krämers Mathias Joseph
Laukart in Triberg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen der Schlußtermin auf

Dienstag » 25 . September 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Triberg , den 31. August 1894 .
Maurer ,

GerichtSschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
8 553 . Nr . 8985 . Triberg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Johann Götz , Hirschenwirths von
Hornberg , wurde durch Beschluß dies
seitigen Gerichts von heute , nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und voll¬
zogener Schlußvcrtheilung . aufgehoben.

Triberg , den 31 . August 1894 .
Der GerichtSschreiberGr . Amtsgerichts .-

Maurer .
8 567 . Nr . 7422. Neustadt . DaS

Konkursverfahren über das Vermögen
des BäckersJakob Adrian in Hammer¬
eisenbach wurde durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts dahier vom Heutigen auf¬
gehoben , da eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist.

Neustadt, den 31 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zahn .
8 559 . Lahr . Im Konkurse über

das Vermögen des Karl Haas , Schuh
waarenhändlers hier, sind zur Schluß -
vertheilung unter 6 M . 40 Pf . be¬
vorrechtigten und 5587 M . 69 Ps . nicht
bevorrechtigten Forderungen verfügbar :
Mk . 1948 . 23.

Lahr , den 31 . August 1894 .
Der Konkursverwalter .

Bermögensabsonderung.
8:565 . Nr . 7494 . Mosbach . Die

Ehefrau des Schreiners Andreas Eier¬
mann in Oberschefflenz , Karoline » geb.
Schmitt , vertreten durch Rechtsanwalt
Zutt in Mosbach , klagt gegen ihren Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für berech¬
tigt zu erklären, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur mündlichenVerhandlung
vor der 1- Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts hier ist bestimmt auf
Dienstag den 6 . November 1894 ,

Vormittags 9 Uhr .
DieS wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Mosbach , den 31 . August 1894 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
Grein .

Erbriuwtisuugru .
L'483 .3 . Nr . 9746 . Dur lack . Mau¬

rer Martin Günther in Jöhlingen
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses der am 7 . No¬
vember 1893 in Jöhlingen verstorbenen
ledigen Anna Martha G ünther gebeten .

Diesem Anträge wird entsvrochen
werden , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einsprachen hiergegen bei diesseitigem
Gerichte erhoben werden .

Durlach , den 23. August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Hott .
Dies veröffentlicht

Der GerichtSschreiber:
Frank .

L 484 . 3. Nr . 13,280. Rastatt . Die
Witwe des am 29 . Juni d . I . verstor¬
benen LandwirthS Josef Ganz H . in
Bietigheim hat die Einsetzung in die
Gewähr von besten Nachlaß beantragt .

Einwendungen sind bei uns binnen
3 Wochen von heute an vorzubringen.

Rastalt , den 21. August 1894.
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Oster .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Zirkel .

8:571 :1 . Nr . 17,214. Baden . Der
Großh . FiSkus, vertreten durch Großh.
GeneralstaatSkaffe , hat Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses des
dahier wohnhaft gewesenen , am 13 . De- ^
zember 1893 verstorbenen Musikdirektors
a . D . Franz Willibald Schmidt , ge- "

nannt Pechatscheck , beantragt ; diesem
Anträge wird entsprochen , wenn nicht
binnen drei Wochen Einsprachen er¬
hoben werden .

Baden, den 22. August 1894 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts

Lutz .
HandrlsregisterriutrSge.

L48I Nr . 6531 . Gengenbach . In
das diesseitige Handelsregister ist unter
Ord Z . 318 zur Firma „Apotheke in
Zell a/H. von Jakob Giefer " ein¬
getragen worden:

Der Inhaber der Firma , Jakob Gie -
ser , hat sich am 26 . Juli ds . Js . mit
Luise Weidner von Heidelberg verehe¬
licht . Nach dem Ehcvertrage soll das
jetzige und künftige , liegende und fah¬
rende , aktive und passive Vermögen der
Brautleute von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen bleiben und wirft jedes von
ihnen den Betrag von 80 Mark in die
Gemeinschaft ein .

Großh . bad . Amtsgericht.
H . Meyer .

8 570. Nr . 361 . Offenburg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessung« -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäkhen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Zunsweier . Montag , 10 . Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr;

2. Elgersweier , Mittwoch den 12 .
September , Bormitt . 9 Uhr ;

3 . Niederschopfheim , Donnerstag ,
13. September , Vorm 9 Uhr;

4 . Schutterwald , Samstag den 15 .
September , Vormitt . 9 Uhr ;

5 . Ohlsbach , Dienstag , 18. Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigentümer werden hievon
mit dem Anfüpen m Kenntniß gesetzt,
daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenenVerände-
rungen im Grundergenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführung ^
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetrctenen. aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
Wrungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Beteiligten von Amts -
wegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigcnthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegengenommen.

Öffenburg , 1 . September 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Hecker ._
8:562. 1 . Nr . 8412. Öffenburg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Für den Neubau einer Güterhalle auf
dem Bahnhof Baden sollen folgende
Bauarbeiten im Wege öffentlicher Ver¬
dingung vergeben werden :
Abth. 1 . Grab - , Maurer - , Steinbauer¬

und Berputzarbeiten , sowie
Dachdeckung ,

Abth. II . Zimmerarbeiten,
Abt . III . Schlaffer - u .Schmiedearbciten,
Abth. IV . Blechnerarbeiten»
Abth. V . Anstreicherarbeiten.

Bedingungsheft und Zeichnungen lie¬
gen a«f de« Bahnhofbauburea « i«
Baden - Baden (Hinterhaus des Bayri¬
schen HoseS) zur Einsicht auf , wo auch
Angebotssormulare erhoben werden kön¬
nen . Zusendung nach auswärts findet
nicht statt.

Die nach den Abthnlungen getrennten
Angebote mit eingesetzten Einzelpreisen
und auSgerechnctco Geldbeträgen sind
verschlossen, portofrei und mit der Auf¬
schrift „Angebote aus Bauarbeiter»* ver¬
sehen , spätestens bis Mittwoch de«

IS . September d. I . , Vormittag -
10 Uhr , auf de« obe« bezeichnet »«
Va «d«rea « einzureichen , woselbst auch
zu diesem Zeitpunkt die Eröffnung der:
eingegaogenenAngebotestattfindet. Eine
ZnschlagSfrist von zwei Wochen bleibt
Vorbehalten .

Offenbarg , den 1. September 1891 .
Der Großh Babnbauinsprktor I .
8 :576 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Menbahnen .

Mit Wirkung vom 15 . September l . I .
wird für die Beförderung von Petro¬
leum und Naphta in Ladungen von
10,000 kg oder bei Frachtzahlung für
dieses Gewicht von Mannheim nach
Basel , Station der Schweiz. Central -
bahn , mit Bestimmung nach gewissen
Stationen der Mittel - und Westschweiz
ein ermäßigter Frachtsatz von 70 Pf .
für 100 Kg eingeführt.

Nähere Auskunft ertheilcn die Güter -
VerwaltungMannheim und unser Güter¬
tarifbureau .

Karlsruhe , den 1 . September 1894.
Generaldirektion.

8 :578 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 1 . bis 16. Sep¬
tember l . I . findet in Wien eine inter¬
nationale Bienenzucht- Ausstellung statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf den
badischen Strecken frachtfreie Rück¬
beförderung unter den üblichen Be¬
dingungen gewährt.

Karlsruhe , den 3 . September 1894 .
Generaldirektion.

8:577 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 9 . bis 16 . Sep¬
tember l . I . findet in Stuttgart eine
Ausstellung sür Bäckerei , Konditorei
und Kochkunst statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf de»
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreieRückbeförderung
gewährt .

Karlsruhe , den 1 . September 1894 .
Geueraldirektion.

8:560. 1 . J . Nr . 1399 . Selz i . Elf -.
Reichs - Eisenbahnen in Elsaß-

Lothringen .
Rheinbrücke bei Roppenheim.

Verdingung .
Die Ausführung deS Bohlenbelag-

auf der Eisenbahnbrücke über den Rhein
bei Roppendeim soll einschließlich der
Lieferung aller Materialien in eine «
Loose vergeben werden .

Die Arbeiten und Lieferungen um¬
fassen etwa :

3600 gm kiefern Bohlenbelag,
165 okm Kiefernholz,

52 cdm Eichenholz ,
144000 kg Walreisen ,

32000 i-s Schweißeisen der Beschlag-
theile.

Angebote sind versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zum
Samstag de» SS . September d. I .»

Vormittags 10 Uhr ,
an den Unterzeichneten post und bestell¬
geldfrei einzusenden .

Zeichnungen und Verdingungsunter¬
lagen können im Amtszimmer der Ersen»
bahn-Äauabtbeilung zu Selz eingeschen
und letztere gegen postfreie Einsendung
von 1 .10 Mark von dort bezogen werden .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Sek, i. Elf . » den 1 . September 1894.
Der Eisenbahn -Bau - und Betriebs -

Inspektor :
Lohse . —

Holzversteigerung.
8 :563 . Nr . 988 . Die Gr . BezirkS -

forstei Oberweiler versteigert aus den
Sirnitzer Domänenwaldungen am
Dienstag den 11 . September l. I . .

Vormittags 10 Uhr ,
im Wirthshaus zum Auerhahn auf der
Sirnitz :

4 Nadelholzstämmel . Kl -, 32IV . Kl .»
4 V. Kl , 1 tannenen Spaltklotz , 5 Na -
delbolzklütze I. Kl .» 25 H . Kl . , 4III . Kl . »
1 Ahorn ; 370meist sichten- starkeStangen ,
682 Hopfenstangen 1 . Kl . , 550 H . Kl . »
300 Hl . Kl . , 340 IV . Kl ., 2350 Baum¬
pfähle. 15340 Rebstecken, 2640 Bohnen-
strcken , 74 Ster buchene, 89 Ster tannene»
2 Ster gemischte Scheiter , 233 Ster
buchene , 129 Ster tannene , 21 Ster
gemischte Prügel ; 5739 buchene, tannene
und gemilchte Wellen und 11 Loose
Schlagraum .

Die Versteigerung de« Brennholzes
beginnt um 1 Uhr . Die Waldhüter
Holdermann auf Sirnitz und Schwalb
auf Ritterhof zeigen das Holz vor und
fertigen Llkeuauszüge.

Notariatsgehilfe,
jüngerer , von einem jungen Notar für
Landpraxis zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht. Nur zuverlässige, in allen Bu -
reaugeschäfteo bewanderte Bewerber
wollen sich melden . Bei guter Quali¬
fikation dauernde Stellung gesichert.

Offerten mit Zeugnissen über bis¬
herige Beschäftigung und GehaltSan -
fprüchen beförd. d . Exp . d . Bl . 8 569 .1

Druck und Verlag der G . Brau u 'schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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